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Feft - Gebetter
für die

Gemeind der Stadt St . Gallem

Weyhnacht - Gedeit.
Erhebet euere Herzen zu GVtt , uirK

bettet mit Andacht und Glauben r

^ V Allaenuqsamer GOtt l wir preisen den
^ Reichthum deiner unergründlichen
Weisheit , durch welche du ein Mittel er¬
funden uns arme Sünder mit dir wiederum
^ vereinigen , und in dem neuqebohrnen
Hcyland IEsu unser Bundes - GOtt und
Vater zu werden . Wir erscheinen deswegen
»niezo für deiner hoben Majestät , dich mit
allen Kräften unserer Seele » zu erheben ,
für die unermäßliche kiebe . die du uns
rn der heilreichen Menschwerdung deines
GshnS erwiesen . Ewiq hätten wir in
unsern Münde » verderben und verschmach¬
ten müssen , wo du uns nicht dieses Pfand
Heiner ewigen Ziede gcechenkct hattest ; aber
uachdeme du ein Ho n des Heils irr
deiner Kirchen und Gemeind aufgerichtet
hast , sg essnnen wir rühmen und sagen r
Das ist je a -wißlich wabr und ein tbenres
werthes Wort , daß Tlw' stuS ist kommem
Kl die Wett , die Sünder selig tu machen .



: 84 Weyhiracht -Gebett . _
Wir hatten deinen Bund gebrochen ,und du sendest uns den Engel des BundeS ,Hin dich mit uns in einen neuen Bund ein¬

zulassen ; wir waren ahne Cbiistm und du
gäbest ibne uns zu Gutem dahin , daß wir
sagen könucn : Ein Kind ist uns qebobrcn ,ein Sohn ist ' uns gegeben ; Wir hättenverdienet ein Spiegel deiner Raach - üben¬
den Gerechtigkeit zu werden . und du machestuns zu einem Beyspiel deiner Gnade und
Huld in Schenkung dieser deiner Gnad .Wie du uns aber , O himmlischer Vater !
dieses theure Geschenk ehemals aabcst in
seiner leidlichen Geburt , alw schenk es unS
auch in der geistlichen Geburt , damit IElusfort und fort eine Gestalt in uns aewinne z-
Ack ! laß uns dann doch issne im Glaubet »
anf daSneue empfangen , in der Liebe um »
armen und in Gehorsam und ? reu jhnirdienen , bis wir aelanarn zur vollkommene !»
Maas des Alters Christi .

Allei-süstester ILiu ! wer sollte wohl be»
greifen wägen , die Länge und Breite deiner
unermäßlichen Liebe gegen uns , die du indeiner Menschwerdung hast lassen herküV
leuchten , du bist der ewige Sohn GOttes ?und wirst ein Sohn des Menschen , um uns
aus Satans Kindern zu Kindern GOttes
zu machen , du bist der Schöpfer aller Welk ,und wirst zu Bethlehem gebühren , damitwir durch dir Wiederqcburt neue Treature »
wurden ; du nimmst deine Herberg in einen»Stall , damit wir die Häuser und lieber«
Wohnungen des Friedens beziehen möchte » ^du begnügest dich mit einer harten Krippen ,damit wir in die »M ' fte ScbooS Abrahams
»ersetzt wurden ; d « lassest dich mir Windle »

« in»



Weihnacht KefänFe .

Umwicklen , damit wir mir den Kleidern
der Gerechtigkeit umgeben , und mit der
keinen Seiden der Heiligkeit gczieret wur¬
den ; du wirst in der äussersten Armuth
«ebohrcn , damit wir durch deine Armuth
seich wurden ; du kommst ;n uns auf Erden
u> der flüstern Nacht / damit du uuS au dem
hellen Eag der seligen Ewigkeit aufnehmen
könnest in den Himmel .

Wer will dich dock genugsam bierver
preisen 7 Ach ! daß denn unser aller Herren
l" Lrwegung dieser deiner grossen Liebe von
Gegenliebe brennen wurden , damir wir dich
über alles hochachten , verehren und anbet¬
tln möchten ; wir flehen dich deßhalben ftlbs
Um Tüchtigkeit hierzu an , und bitten dich ,
Ü theurer Heyland ! daß wie du ehemals
den Tbron deiner Herrlichkeit verlassen ,
und auf diese armselige Welt um unsert¬
willen gekommen bist , du unsere Herzen , jx
urehr und mehr wollest durch deine Gnaden -
Kraf , hmrcjfln, , daß wir in wahrer Gelbst -
Derlöugnunq , um deinetwillen , der Welt
iamt allem ihrem Wesen absagen , und u» S
dmqeqcn Hinauf zu dir ra den Himmel
schwingen

Q neugebohrner JEsu ! gieb Gnad , daß
Ar dir unsere Herzen mit den Weisen zum
Geschenk bringen und scbmdcke sie obwoh -
" n ste in sich sclbS arm und elend sind, ,
tu einer dir angenehmen Wohnung , nutz
laß i ^ denselbigeu als in einem Schatz auf -
geschchsse,, seyn - Mnrrben der Traurigkeit
Unch GQtt , und der Reu zur Keliakeit ,
de - en niemand qereuer , Weybraucn deS
lästigen GebettS , und Gold des in de Liebe
tymigeu Glaubens , und wie du uns (gestern

und



E _ rkm . Jahrs - Gebett ._und heut Morgens ) bey deiner Gnaden -
Laftl bist , gewesen ei » wahres Bethlehem
und Brod - Haust / da wir mit dir als dem
Brvdt des LebenS sind gcspiesen und deine -
ihcuren Leibs und GlutS / in dem würdigen
'Gebrauch des heil . Abcirdmahls zum Trost
und Labsahl unserer Seelen / genast und
theilbasrig gemacht worden , worsür wir dir

nochmahls herzlich Lob und Dank sagen ,
also laß unsere Seelen auch seyn ern geist¬
liches Bethlehem , darinnen wir mit Maria
deiner neuen Geburt sorgfältig abwarten ,Mit Joseph deiner in herzlicher Liebe pflegen ,Mit den Hirten dich eifrig suchen , und mit
den Weisen verehren und änderten , bis
wir nach dem wir hier in Zeit mit dir im
Glaube » vereiniget , dorten bey dir im
Schauen seyn und bleiben werden allezeit .

HLrr JEsu ! gehe auch als die Sonne
der Gerechtigkeit immer auf , über deiner
lieben Gemeind an allen Orten , bestrahle
und erwärme sie je mehr und mehr mit dem
Licht deiner Erkenntniß und Liebe , laß sie
Genesung finden unter deinen Flüglcn , heile
ihre Brüche , baue ihre Mauren , und sey
ihr Sonn und Schild ; Segne auch die
Anschläge der Oberen , und die Arbeit der
Lehreren , und laß alles zum Besten deiner
Kirchen mitwirken

In dies unser Gebettrc .

Neu - Jahrö - Gebett.
Erhebet rc .

^ Grosser und herrlicher GOtt ! der du
GOtt bist von Ewigkeit zu Ewigkeit ,

- er du bleibest wie du bist , und dessen Jahre
nimmer aufhören ; Wir nichtige und hin¬

fällige



Ncu - Iahrv - Gebett . M

fällige Menschen , trettcn anjctzo für den
Thron duner hoben Majestät , in dem Ver¬
trauen auf ILsiim , das uns zu Gutem
gebobrcn und auf heut beschnittene Kind ,
Um Kraft deffelbigcn zu crlanqen , daß dir
unser Lob - und Dank - Opfer möge Wohl¬
gefallen , welches wir dir beute , für dm
uns in vorigen Zähren ertheilten unver¬
dienten Segen demüthigst aufopfern , son¬
dern , daß wir auch aus dem Schatz deiner
Allgenuqsamkeit eine Gnade nach der andern
Hernehmen , die uns den Anfang , Fort - und
Ausganq des in deinen , Namen nun ange -
trettenen Jahrs gesegnet machen können .

, Dir jenen dann zuvorderist , O gründ «
gütiger GOrt t zu Ehre « gewidmet die
Harren unserer Lippen , als ein Lob - Opfer
derer , die deinem Namen bekennen , rüh¬
men und preisen , für die uns im nächst -
vergangenen und vorigen Jahren erwiesene
große Leibs » und Seelen - Wohlthaten ,
wodurch du den Leuchter deines heiligen
Evangelij in unserem Zion hoch aufgeste¬
cket , unsern Gränzen Frieden bescbehret ,
schwere Tbeurung und Hunger , Pestilenz
Und Seuche von uns abgewendet auch
einem jeden unter uns inSbesonder nicht
nur Leben und Athem erhalten , sonder auch
«onsten auf allerley Weis viel Gutes gethan ,
und also deine Güte an unS und den Unseri-
gen grvS gcmachet hast .

Und ob gleich du unS auch unter deine
sucht - Ruthen genommen , und durch aller¬
hand gemeine und sonderbare Gerichte uns
gewarnet hast , so bist du doch mitten in
deinem Zorn deiner Gnaden einqedenk ge¬
wesen , und hast unS darinnen mehr Zeichen

deiner



E L7eu - Jahrs « Gsbett .
deiner G '

: te und Langmuth - als deines ^Grimms und Straf sehen lassen , darum ^wir billick bekennen und auSruffen : HErrst sjWir sind zu gering, ja unwürdig aller ' .arm- -yHerzigkeit und Treu , die du nnS erzeigesthBevorab wann wir ansehen unsere schnöde hUndankbarkeit und vielfältige schwere Sun « ^den , mit denen wir dich die ganze Zeit §unsers Lebens und insonderheit das vergan¬
gene Jahr beleidiget haben , so daß wan« ^Du die Schalen deines IvrnS völlig über Luns ausschütten , und uns nickt mehr mit
Menschen - Ruthen züchtigen sondern i« Fdeinem Grimm gänzlich aufreiben wurdest , tzwir jedoch bekennen mühten : HErr ' du gbist gerecht mid alle deine Gerichte sind T
gereckt . li

Aber die erste Stimm unsers Flehens , gdie wir in diesem Jahr an dieser heilige« gGlätte , aus der Liese unserer Herzen zudir schicken,ruft aus ! Gnade ! Gnade ! Per - -siwirf uns dann nickt von deinem heiligen d
Angesicht , sondern laß uns Versöhnung mit udir uns Barmherzigkeit für dir finden , in L
LiNi theuren Biut deines liebsten SobnS , n
der an diesem Tag anaefangen hat daffel« tz
bjge für uns zu vergicffen , laß die Kraft u
seines theuren Igsus Namen , der gleich
ist einer köstlichen Salben , und den Er in «
seiner B ' schneidung emvrangeiichat , in und N
an uns wirksam fern Vamir wir als sein hVsick selig gemackt werde » von Sünden iz
und diet-S neue Jahr nickt mit unsere « lz
vielen S .

' nden verunreinigen , sonder sel¬
biges , ja die ganze viiidrrstellige Zeit unsers s<
Lebens in Werken der Büß , d >s Glaubens, ^
- tk Lieb« , der Heiligung und Gsckseligkeik

t »'



Iahi 'S Gebeth.
Abringen und vollenden zu solchem Ende
'vin , schaffe du doch sechsten durch die Gnad
brines Geistes in uns ein solch Herz , das
nch zu dem einigen halte / das es deinen

Damen fürchte , laß die Kraft der Beschnei -
vung deines SohnS an seinem Fleisch in
" lesen , neuen Jahr , neue Früchte wirken

unserem Geist , zur Liebe deiner , deines
Worts und deiner GebStten .

Erneuere auch deine Güte an dem allge¬
meinen Vaterland Löbl - Eydgnsßsckaft , und
Irinnen besonders an unserer Stadt und
« emeind , laß jenes seyn eine Hcrberg des
miede,,s und der Einiqkcit,

'
diese ein

« chauplatz alles benöthigte » leiblichen und
geistlichen Gutes ; Wirf auf das neue dir
l-lugen deioer güLdiqen Obhut auf deine
" cbe Kirchen insgemein , und auf das Eyd -
gnößische und unser Zion insbesondre , als
glif deinen Aug - Apfel .
- Laß anbey deiner Gnade ferner anbefohlen
'? vn , unsere liebe hohe Obrigkeit , daß sie uns
, urch den Beystand des Geistes der Weisheit
«nd des Raths , der Erkenntniß und Furcht
«es HErrn gerecht regiere , väterlich beschir¬

me erbaulich vorgehe , und als Pstegere und
MffUg . Ammen deiner Kirchen , deren Heil
Ad Aufnahm flejssig suche und befördere :
M^gne das Predig -Amt und . ziehe es a» mit
erneuerter Kraft deines Geistes die Gebeini -
Mssei, - er Seligkeit freymüthig und über-
»rugend zu verkündigen , und beydes in Lehr
^ ^

Lebe » durch deine Gnade wohl vorzu -

. Deine Güte gehe auf das neue überun -
!^ e Schulen auf , und gieb stets Freudig-
' " t , Treu und Knverdroffenheit , wie auch

N Tüchtig-



r ? 8 Gebctt übe r das Eeiden Christi .
'L chtigkeic und Gedeye » zu dem Pflanz »
und zu dem Masse , n in denselbigen , dainss
Zweige voller Weisheit und Gottseligkeit
danahen be vor wachsen.

Bekröne mir neuem Segen unsere Kau ?
Mannschaft , Lemwath ' und andere Gewcrb/ ,
Handthicrung und Geschäft unserer aesa»a
ten Bürgerschaft,rwd lass' all ihr Fürnebme »
und Lbun wohl gelingen ; Einmahl uns ab
len mileinandern gieb was uns dem Leib«
nach nothwendig , der Seelen nach ersprieß«
lieh , nach beyden zugleich aber ewig selig
seyn mag .

In dies unser Gebettre »

Gebett über das Leiden
JEsu Christi .

Erhebetrc . z
Allertheurester HErr JEsu ! wieulftk / !
gründlich , ist deine Liebe , die du B !

nnS armen Sündern getragen hast , dabin z
dich in dem ewigen Ra h des Friedens -<
deinem himmlischen Vater darqegeben hast / l
seine durch unsere Sünden beleidigte HE l
Majestät durch Gehorsam , Leiden und Tb " 1
zu befriedigen , uns mit ihme zu versöhnen / ,
und uns hierdurch die gnädige Vergebung ;
der Sünden , die Gerechtigkeit , und da» ß
ewige Leben zu erwerben .

Du , der du bist - er Mund der Mäht »
(heit , sagst selber in deinem Wort : Niemand ,

hat grössere Liebe dann die , daß er sE ,
Leben lasse für seine Freunde , du aber hast z
Lein Leben für u »S gelassen , da wir dein" z
Feinde warm .

L den»
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Gebell über hasLeiden Christi . 2 « ?
O denn des Abqrunos dieser deiner

riebe ! was sollen wir dir doch für dieselbige,bevorab da sie dir so säur worden ist , ver¬
gelten ? aber ach ! daß wir nur zuvorderistrecht erkenneteu den Greuel unserer Sündenrmd ttcbertrettunqen , mit denen wir dir
wiche Mühe und Arbeit verursachet haben ,
Amit wir zu einem herzlichen Haß und Ab-
ichcu ab denselbigcn,und zu einer inniglichen
Eraurigkrit über denselbigen gebracht wer¬den ; Ach ! daß wir auch dem schweres Leiden" « Ü schmerzliche Kreutzigung derqestalten
Allezeit könnten vor Augen halten , damit>vw auch am Fleisch leiden , und dasselbe mit
dessen Lüsten und Begierden stets krcutziqcnlochten , » nd also nns die Welt gekreutzigekwurde / und wir der Welt .

Allein wir flehen eben dich O HTrrJTsn
durch deinen Kreuz -Tod um diese Gnade an :Laß uns denn deine Liebe also dringen / daßwir hinfort nicht mehr uns selbst lebe» / son¬dern dir , der du für uns gestorben bist , undES schuldiger Gegenliebe , dir unsere Leiberbegeben zu einem Ovfer , daß da lebendig ,
Ästig und dir wohlgefällig seye . unsereMwber machen zuW »ffen der Gerechtigkeit ,»uch mit unserem Geist dich preisen und all
Milbigen Kräften zu deiner Ehr und Ver¬
herrlichung anwenden .
. ^ Laß uns wie allezeit,also insonderheit diese
dMt ) Wochen hindurch die Wicdergedächt -
re » deines Leidens und Todes mit einande «
M durch deine Gnade also begehen , daß wir
^ dmch forderist zu wahrer Reu und Leyd ,uns Abscheu der Sünden , die dir solche'wvth zugezogen haben , gebracht werden ,N r daß



»so Gebett über das Leiden Christi .

baß wir demnach stets eustichtige Zuflucht
im Glauben zu dir und deinem Verdienst neh>
men , und in deinem Bin ! und Tod all um
sere Erlösung suchen und finden , und dann
auch uns in wahrer Ueberzeugung nnscrci
Herzen entschliesscu, dir als die Erlößttn ai.-S
- er Hand unserer geistliche,iFcmden alle Tafl
unsers Lebens zu dienen in Heiligkeit urd
Gerechtigkeit , die dir wohlgefällig ist , damit
wir als» als würdige Llschgenossc » bey den
ner Gnaden - Tafel crsstieinen , und daselbst
mit deinem Leib und Blut mögen gespeist!
und qelränket werden zur Nahrung des geilst
lichen und Erlangung des ewigen Lebens .

Laß anbey , O liebster HErr IEsu ! dein
Leiden uns zum Trost dienen in allem imst'
rem Kreuz und Leiden zu einer gcdultiac »
Nachfolge in - emselbigen ; Wenn denn um
sere Seele von dem Leibe abscheiden wrrdv
so laß deinen Tod ihr Leben seyn . damit sfl
diese tröstliche Wort hören möge : Heu-
Wirst du bey mir in dem Paradicß seyn :

Seye qleichfahlS gnädig deiner liebe»
Kirchen , welche hin und wieder hart angh
fochten Und gedränqet wird , du hast von de>s
nein Heiden gesprochen : ES ist vollbracht -
habe auch bald ein gnädiges Genügen a» !
allem demjenigen , was sie aller Orten crlm >
ten , und laß die Zeiten ihrer allgemein ^ .
Lrquickung kommen in deren dein NaM
allen Landen verherrlichet werden soll.

In - ieS unser Gebe» w.



Oirer - Grbett . rzr

^Gebett Mf Ostern .
Echchet rc.

^ Glorwürdiger Sieges « Fürst und Hei »
^ l -u,L JEÜI ! wir preisen beute deine

^nennnsiictic Liebe , nach deren du dein
« bcn zu einem Schuld . Opfer für deine
Schüfe gegeben , und also dardurch deinen
oimiultsmen Vaccr n,ir uns versöhnet , die
Sünde versiglet , die Straf ders- lbigen ge¬
bildet , und mit deinem vollkommenen Gehör »
>am bis zum Tod des KrrutzcS eine ewige

Gerechtigkeit zuwege» gebracht , und hier¬
durch das Reckt zu einem immerwährenden
Lebenin und bey GOtt erworben hast .

O gütigster Heiland ! gib doch Gnad ,
daß wir die Kraft dieser deiner Auferstehung
» echt erkennen mögen , lege zu diesem End
vordcrist den daraus hcrsiiessenden Glaubens »
Trost in unsere Herzen , daß nemlich der lctsts
Heller des Lößgeids nun bezahlet und die For -
derunqen der Göttlichen Gerechtigkeit völlig
entrichtet seyen , dieweil du als Bürg aus
dem Grab , als einem Schulden - Lhmn ,
niit empor gehabtem Haupt herausgegan¬
gen bist : Daß die Thür zum Leben geöfnet
nye , dieweil der Vater als der Richter , die
Abüren deS- KrahS hat durch seinen Engel
vfnen lassen ; ohne diß wäre unser Glaub ei¬
tel durch dieses aber mögen wir versichert

Am , daß wie du gestorben bist um unserer
Sünden willen , du auch auferweckct worden
dkyest um unserer Rechtfertigung . willen .

Gleichwie du aber vist aufcrwecket wsr «
° e» von den Todten durch die Herrlichkeit
" S Vaters also gieb Gnade , daß auch wir in

N 5 einem



2-L Offer - Gebett .
einem neuen Leben wandten , erfülle deswe¬
gen an uns deine Verherssnng , nach deren du
zugesaget hast , daß weilen du lebest , wir auch
leben sollen , damit unser ein jedes mit dei¬
nem Diener Paulo sagen möge : Ich lebe ,aberiiicht mehr ich , sondern Christus ILMlebt in mir ; Ziehe uns zu solchem Ende hin ,je mehr und mehr aus dem Schlamm und
Grad der Sünden , und blase uns an mit dem
Geist des Lebens , damit das schläfrige Wesenin uns verschwinden , hingegen ein volles Le¬ben in unseren Seelen aufgeben möge , wor -
durch wir in dem Gebe « brünstig , in der Büß
aufrichtig , in dem Glauben vest in der Siebe
feurig , und in allem deinem Dienst eifrigwerden . Und wie wir dir , O HErr ITsu !
Herzlich danken für deine grosse Liebe , die du
uns ( so wohl gestern als heut Morgens ) an
deiner Gnaden Tafel erwiesen , du du uns in
dem würdigen GevrauH des heiligen Abend¬
mahls mit deinem köstlichen Leib und Bluk
zur Nahrung und Labsal unserer Seelen ge -
speiser und aetränkct hast , also wollest du
auch , Kraft dieses uns mitgetheilten Lebens -
Safts , und wegen dieser genauen Bereini¬
gung ausstehen in dem Geist unsers Gemüths ,und uns je mehr und mehr lebendig und eite¬
rig machen , zur Bezahlung unserer dir zerha¬uen Gelübde , und zur Ausübung alles dessen-was dir >wohlgefällig ist , laß uns also Theil
Haben , an der ersten Auferstehung , auf daß- er andere Tod keine Macht an uns erlange .

Offenbahre und entdecke auch noch unse¬
ren Seelen recht lebendig die Kraft deiner
Auferstehung , zur Hoffnung unserer seligen
Auferstehung zum ewigen Leben , an jenemgrossen Lag , wann du , als unser Ha»m uns

Serum



__ Auff ahrt «? > Gebett . - <- Z
deinen Gliederen an cmfelbcn wirst wie ehe«
Mals deinem Freund Lazaro niruffcn : gehet
versür , damit wann wir i ach deinem Wü¬
ten , liier in Zeit , dir sollen ärmlich gemacht
Mcrden in dem Leiden , wir unsere Seelen in
Gedull fassen und Hofnung haben mögen ,
daß wir dir auch gleich seyn werde« in der
Heüssichkcit.

. Laß endlich auch O auferstandener JEiu !
<" ie Kraft nicht allein über uns , sondern auch
über deine ganze Kirchen von dir ausgeben ,
beschirme sre wre berncu 'Augapfel,wehre dcil
» cinden derseibiaen,mache die listigen Räthe ,die sie wider dich und deine Gemcind abfas-
Mi , zu nichre , stehe mü Gnad , Schutz und
Eeqeii denjenigen Königen , Fürsten und
Obrigkeiten bey , die sich die Fortpflanzung
deines Evanqelii lassen angeleaen seyn : Laß
Lehrer und Prediger auch fürbas mit freudi¬
gem Austhun ihres Mundes deine siegreiche
Auferstehung zu deinem Lob ausbreiten und
verkündigen ; Erscheine anbey mit deinem
Ocflerlichen Trost allen denen , welche ihr
OK« ° Lamm mit bitteren Sahen , und in
Erdaurung allerley Krcutzes und Trübselig¬
keit essen müssen.

I » dies unser Gebett rc _
AuffalM - Gebett.

Erbebet rc. -
1-< Err ILlu Christ ! du Fürst des Lebens

und Herzog unserer Seligkeit , du hak
der,cnigc , der da ist groß von Rath und

Mächtig von That , » ach deiner unerforschli -
c!am Wcjeheft das Werk der Erlösung sehr
'uedrig augcfanaen . aber solches herrlich aus -
aefuhrer und vollendet .

N 4 Wir



_ Mffahrts - Gebetk .
Wir lobsingen deswegen deinem Namcm

daß er so « roß ist , denn indem du amgefah -
ren bist, hast du dargethan . daß das Gefäng¬
niß gefangen geführet , Sund , Tod , Teufel
lind Hüll überwunden , und aus alle « deinen
und unsern Feinden ein Triumph gemacht
seye, dardurch hast du gezeigt daß dein Dlut
von ewig » gültigem Wehrt seye , weile » dw
mit demseivigen als ein vollendeter Bürg
Hast eingehen dürfen in das Heilige , das"
nicht mit Händen gemacht rst , um Kraft
Lesselbigen , Gaabcn zu empfangen für die
Menschen , damit hast du auch an den Tag
«rleget , daß du nicht nur seyest ein HErr
über alles , deine alles Unterthan seye , son¬
dern auch , daß du vornehmlich qesetzet seyest

'
sum König und Haupt deiner Gcmeind und
deine « Volks , daß dir willigljch dienen solle '
»n heiligem Schmuck .

Nun denn , Q grosser Himmels » König !
komme und herrsche nicht nur über alle deine '
Feinde , daß du sie zu einem Fußschemmek
setzest, sondern laß auch dein Scepter in und
über uns seyn ein gradeS Scepter , unter '
welches wir uns willig und freudig biegen ,
in Gerechtigkeit , in Glaube » , Liebe und
Wahrheit .

S du gesalbctes Haupt .' laß deinen Geist
auf deine Glieder reichlich herab fliesten, hast
du des Geistes Taaden für uns empfamzen ,
ey ! so mache uns auch derselbigen in grosser
MaaS theilhaftig .

Barmherziger Hoherpriestcr ! der du mit
unseren Schwachheiten , Mitleiden haben
kanst und will , vertritt - uns in allem unse¬
rem Anliegen , und bitte zur Rechten deines
VolkrS für uns , und laß auch deinen Geist-

nnss



_ Auffahrt ? - Gebett . s ;
Uns in unseren Herzen vertrctten mit unaus¬
sprechlichen Seufzeren .

.Weilen wir aber dieser und aller anderen
» ruchten deiner seligen Auffahrt uns nicht
setrösten können , wenn wir uns nicht mir
unseren Herzen zu dir hinaufschwingen , und

im Glauben / Hofnung und Liebe nach¬
fahren ; Ey ' so reiffe doch unsere Seelen ab,
von Lc> schnöden Well - Liebe , und bringe sie
hingegen zur Liebe alles dessen , waSdrsbm
m ; Ziehe unSdenn , HLrr JEsulnach dir ,
Und zu dir , damit unsere Herzen seyn möge »
bey dir , wo du als unser Schatz biß .

Laß diese Hoffnung auch seyn unsere »
Trost in allem Leiden , so uns nach deiner
Vorsehung allhicr m diesem Thränen - Thal
begegnet , daß wir dir gedultig unter dem
Krcutz nachfolgen , bis wir in dein himmli¬
sches Zio » kommen , gedenkende , daß dieser
Zeit Leiden nicht weich , zu achten seye der
Herrlichkeit , die an uns solle und werde ge«
vffenbaret werden ; Und wenn endlich die
Stünde unsers Abscheider aus dieser Welt
Vorhanden , so erfülle an uns deine Verheis -
sunq , nach deren du zugesaget hast , daß wö
du biß die Deinigen auch seyn sollen , laß i»
unsern Gemüths - Obren alsdann laut er¬
schallen deine Trosts - volle Vorbrtt : Vater
ich will , daß wo ich bin . auch die bey mir seye»
die du mir gegeben hast , auf daß ste sehen mei«
« e Herrlichkeit , die du mir gegeben hast, bis
an dem lieben jüngsten Tag,Leib undSecl mit
cüiandern werden eingehen in deine Freud .

^ Erzeige aber , O HLrr JEsu ! die Kraft
deiner Auffahrt nicht nur an uns . seitdem
auch an deiner ganzen Gemcind an allen Or¬
den , wehre als des Haupt derftlbigrn ihre »

N ; Feinden . ,



2YL_ vfittgff - Gebett ._
Feinde » / wo sie mit Morden und Dräuen
wider sie schnauben , gieb ihnen zu erkennen ,
daß sie dich verfolgen , und ihnen schwer fal¬
len werde , wider den Stachel zu lecken : wo
sie aber in Ruhe und Friede lebt, da seye fer¬
ner ein feurige Maur um sie her .

Laß das Amt der Obrigkeit und den
Dienst der Lehrern zu deren Aufnahm und
Fortpflanzung gesegnet seyn , ja erhebe dich
selbst jr mehr und mehr in deiner Macht ,
und aib Gnad , daß dein Evangelium bald
in aller Welt ausgebreitet werden möge .
_ In dies unser Gebert rc_

Wtigst - Gebe«.
Erhebet rc .
Heiliger und ewiger Geist ! du aller -
theurcstes Geschenk des Vaters und

des SobnS , zu dir erheben wir anjetzo ein -
inütbiglich unsere Herzen , und bitten dich
demüthigst um den reichen Ausguß deiner
Gnaden,wähe uns an als ein Geist der Weis¬
heit und des Verstands , zu deiner , wie auch
des Vaters und des SohnS Erkenntniß , und
zum Begriff des ErbtheilS der Heiligen im
Licht : Als ein Geist der Gnaden und deS
GebettS , daß du unsere Herzen zu einer rei¬
chen Sclratz - Kammer aller seliqmacheudcii
Gnaden machest und uns nicht nur lehrest
Letten , sondern selbst in uns bettest, mir un-
auswrechlichen Seufzen : Als ein Geist des
Glaubens der Liebe , der Hoffnung und
Furcht des HLrrn . dardurch wir im Glau¬
ben inbrünstig , in der Liebe feurig , in dek
Hoffnung fest , in der Geduld beständig,i »
der Heiligkeit und Gottseligkeit willig und
freudig werden .



pfingst - Gebett . _ 2^

Ja , O himmlischer Geist ! damit dieser
dein sanftes Sausen desto kräftiger seyn
Möge , so fahre uns zuvor auch a » mit dei¬
nem gewaltigen Brausen , wirf uns nieder
in aller Demuth , wegen unsern Sünden , mit
denen wir dich so vielfältig betrübet haben ,
zerknirsche darüber unsere Herzen und See¬
len , schlage hinfort zu Boden alle fleischliche
Gelüste , wurzle aus und wehe weit hinweg
alle geistlose Gedanken , Worte und Werke ,
die deine Regierung in n >-S hinderen , und
deine heilwerthe Gegenwart , Gnad und
Segen von uns entfernen können.

O du göttliches Fcur ! das auf diesen Tag
in Gestalt zertheilter feuriger Zunge herab
gefahren ist ftye auch ein Fcur auf unsern
Zungen , das grosse Werk der Erlösung wür¬
dig auszu >prechcn,ui >s dich mit sann deinen
Gnaden > Wirkungen zum Lob des Vaters
Und des Sohns zu erheben , zertheile sie in
Bitte , Geben , Lob uns Danksagung , scye
aber anbey auch ein Fcur in unsern Herzen ,
daß dicsclbige dcndurch in ihrer natürlichen
eißkaltcn Beschaffenheit erwärmet , und
durch das helle Licht des scligmachenden
Glaubens zu allen guten Werke » en ' zündct
Werden , verzeyre die Cloplen der Sünden
tl » d des alten Menschen , und erwecke in uns
ein brünstiges Verlangen,dir in einem neuen
Leben zu diene» .

O ou köstlichcrBalsam ! der du von dem
Haupt des gcistirchcn Sa onS unse s einzi¬
gen Hobcnpniste S JElu häufig auf seine
Gliceer hcrabflusscst mache , daß wer heute
Und fo - thi » von solcher Salbe triefen , da¬
mit wir einen lieblichen Ge >uch allerhand
den, HLcrn wohlgefälliger Lugenden von
UNS gehen . Laß



Pfingst - Gebett .
Laß auch unsere Vereinigung , die wir( gestern und heut Morgens ) abermahls zusolchem Ende bin mit unserm Heiland ITü !in dem würdige » Gebrauch des Heil . Abend¬mahls / vermittelst deS Glaubens den du , Odu Geist des Glaubens ! wirkest , erneuerethaben / so kräftig durch deine Gnade i » unsseyn , daß wir ihme für dieses theure Mahl /bey deine er uns mit seinem heiligen Leibund Blut an unsern Seelen so liebreich ge-

sveiset und getränket hat / immerfort herzlichLob und Dank sagen / unsere ihme gethaneGelübde willig und freudig bezahle« /undall Sie übrige Zeit unsers Lebens in seinemDienst und zu Ausbreitung feiner Ehre zu¬bringen , und mit Früchten der Gerechtigkeiterfüllet seyn mögen .
Ja laß uns endlich als ein Pfand deckhimmlischen und ewigen ErbS , durch deinZeugniß in und mit unserm Geist lebendigfühlen , daß wir Kinder GONes seyen , undschreye mit lauter Stimm in uns : AbbaVater ! tröste uns hierdurch in allen Anfech¬tungen , Widerwärtigkeiten und Trübsalen ,die unS in diesem armseligen Leben bcgeg-ncn und zeige uns den baldigen und süffeirAuSgang dcrseldige » , zum Freuden . vollenEingang in das ewige Leben.Laß dir , O werther heiliger Geist ! auchanbefohlen seyn deine liebe Kirchen a» allen

Orkemerguicke sir mit deinem Heil undD ost ,wo sie »nrcr Lein Last der Verfolgung seus-zer, erhalte und beschirme sie mit deiner Kraftund Gnad wo sie blühet , und setze sie baldzu einem Lob auf Erden ; Rübe auch fürbasüber allen Königen , Fürsten und Obrig¬keiten , die dir deines Reichs Wohlfahrt las-



Herbst - Gebett .
srn angelegen seyn ; ruhe über deiner Kirchen
mit deinem Work und kräftigen Wirkung ,
über den Schulen mit deinen guten Gaaben ^über den Haushaltungen mit deinem reichen
Segen , über allen Angefochtenen , Kranken ,
Gewalt - und Nothleidcuden mit deinem
kräftigen Trost .
^ In dies unser Geben rc.

Herbst - Gebett.
Erhebet rc .

Allgenugsamcr GOtN wir werffen unS
an diesem heiligen Fest - Tag vor dem

Ebron deiner Gnaden in Demuth unserer
Seelen nieder , um , wie ehemahls dein
Volk Israel an dem Fest der Lauberhüttendir herzlich dankte , für den ihme ertheilten
reichen Segen , also auch dich zu preisen für
alle deine unverdiente Güte und Wohlthaten ,mit welcher du uns insgemein und besonders
so reichlich und väterlich bisher begnadiget
hast, da du uns unter unserem Weinstock und
Feigenbaum sicher wohnen lassest den Würg -
Engel von uns abhaltest , das Jahr mit dei¬
nem Guten krönest , und dessen Fußstapfcnvon Fertigkeit niesen machest. Nahrung
Nhd Kleider bcschcb -. cst , und unsere Herze »Mit Speise und Freuden erfüllest , daß wirmit deinem Knecht Jacob tagen müssen :
HErr wir sind zu gering aller Garmherzig -
ksit und Treu die du an uns thust . Fürnchni «
uch aber preisen wir dich für dein , uns inIEs » Christo deinem liebsten Sohn von Ewig¬keit verordnetes und von Ihm in der Zeitthrnr erworbenes gross,» geistliches und cwi»
üss Hcil , für deine gnädige Erwählung ,
Brruffung , Rechtfertigung , Wiedergeburt ,

Heilt -



zoo Herbst - Gcbett .
Hetiiquiig , Versuchung und Hofnung der
Henllchmachuna ; Wir lobsiiigen dir O
H ? rrl daß du dick auck heut Morgens sehr
herrlich an uns erwiesen hast , da du uns die
süsse Versicherung dieses Heils in dem wür¬
digen Gebrauch des hochheiligen Abend¬
mahls hast angrdcyc » lassen. Gib dock Gnad
daß wir aus Ueberzeugung und Trieb einer
so unermeßlichen Liebe , die Aufmunterung
deines Dieners Iohannis wohl beherzigen /
wann er ruf ! : Lasset unS den Harren lie¬
ben , kann er hat uns zuerst qeliever , damit
wir in wahrer Gegenliebe dick über alles hoch
hallen und dir die i-briqc Tage un ' ers Le¬
bens in Fwchr und Achtern dienen mögen ,
reiß . zu solchem Ende bin , durch deines hei '
liqen Geistes Krall , auch unsere Herzen je
mehr und mehr von der Weitab , und laß uns
mir dem allen Israel und Iuda bedenken ,
daß wirnuri » vergänglichen , demhiinalien -
den Laub sich gleichenden Hütten wohnen /
damit wir uns desto mehr sehnen noch der
Behausung , die von , Himmel ist , und nach
der Stadt die Gründe hat . deren Schöpfet
und Baumeister du . O HErr selbe' bist , d»
wir in deiner allcrseligstei - Gemelnschasr wer¬
den gemessen ein unvergängliches / unbefleck¬
tes und unveiweltliches Erb / das du uns
daselbst aufbehaltest .

HErr IE >u Christe ! du Quell des LebcnS
und der Freuden wann ehemahls dein eigen¬
thümliches Volk vorbildender Weise , mit in¬
niglichem Lo i n ' l n, / Schall der Trompeten
und Klana der Posaunen , an dem Freuden¬
voll » F . st der tauber . Hütten , r « deinem
Tempel auSaeroffen bar ; Ihr werdet ni »
Freuden Wasser schöpfen anS dem Dr »'«" "
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des Heils ; was will denn m>s als dein qeist-
lichen Israel gebühren , welches solche er¬
wünschte Dinge in dem Gegenbild und in
der Erfüllung hat ; Wir erfreuen vnS deß¬
wegen O HLrri und sind frölich in dir , daß
du uns nicht allein heute bey deiner Guaden -
Tafel , wie ehemahls in deinem Heüigkhum
bey der Laubcr >Hütten - sscyer hast zngeruf -
len r Wen da dürstet / der komme zu mir/und
^ Mke , und wer an mich glaubet , von dessen
Leibe werden Ströme des lebendigen Was¬
sers fliessen , sondern auch aller würdigen
Tischgenossen , Hunger , Durst und Verlan¬
gen ivürklich gcstiller hast ? Soll es denn da
dicht bey nnS helffcn : Danket dem HEr 11,
Prediget seinen Nammc » , machet kund unter
den Völkern sein Thun , verkündiget wieseln
Namme so hoch ist ; Lobsinger dem HL - rn ,
dann er hat herrlich sich bewiesen ; Solches
sey ku d in allen Landen . Jauchze und rühme
du Einwohnerin zu Ikon ! Dann der Hei¬
lige Israels ist groß den dir .

Aber O liebster HLrr ILssi ! aufrichtiges
Wollen haben wir wohl , dieser Pflicht mit
Mund . Herzen imd Leben obzuliegen , aber
das Vollbringen ist leyder i viclmahlcn seht
schwach, darum erzeige du dich selber in dei-
neiMacbt und gieb i ^ derb »« durch deines
heiligen Geistes Gnad , daß die selige Wudcr »
Gedächtniß der i» deinem Leiben und Ster¬
be» grgen nnS bewiesenen Liebe w kräftig in
u » S seyn möge , daß wie du aus inniglicher
Liebe gegen unS , nielu allein dein Leib und
Biut Gütt deinein himml,sehen Vater als
ein Opfer zu einem angenel mn , ,,„ d fassen
Geruch für unsere Sünden hast aufgevpfe »
bet , sondern uns auch düffelblge jur Speiß



lind Krank gegeben haß in das ewige Leben ;
Also auch wir aus herzlicher Gegenliebe nicht
allein dir unser Leib und Seelzu einem Lob«
und Tank - Opfer aufopfern - sonderen auch
wenn wir unsere dir gethane Gelübde bezah«
len , und dir in heiligem Schmuck wiliigltchdienen werden , dich möge» zum Genuß der
geistlichen Früchten der Dankbarkeit für Lie¬
ft uns heut bewiesene unschätzbare Wohlthat
e-inladen und mit der Braut sagen : Mein
Freund komme in seinen Garten , und esse
seiner edlen Früchten .

Erhalte auch , O HErr '. deine gesambte
Kirchen , und bewahre sie als deinen Aug -
Apfel , segne sie mit sorgfältigen Pflege « »
und Säug - Ammen , und mit eifrigen und
getreuen Lehrern , und laß die Zeiten der all¬
gemeinen Erguickung herzunahen , da auch
diejenigen selbst , die wider dein Jerusalem
vorhin feindlich gezogen sind , werden jähr¬
lich herauf kommen , anzuketten dich den
König und HErrn Zebevth und zu halte »
das Zauber» Hütten - Fest.

In dies unser Gebe« re.

Geben so an dem Tag der Vorbe¬
reitung zu dem heil. LbendMtthl der

Gemcind des HErrn solle vorgesprochen
werde « .

Erhebet rc.
Liebe - voller HeilandJTsu ! wir hab «»
nun abermablen rum Preisdeiner Gna¬

den , Liese ( Zeit ) Wochen hindurch dein
schweres Leiden und bittern Tod , so du zur
Erwerbung , unsers HeüS gedultig ertragen

hast ,



Hsrbereitungs - Gebeti. Zöz-

?ast in unsern Kirchen und Gemeind verkün¬
digen und anhören können . Ach ! daß nur -

hierdurch unsere Her,cn als» wäre » gerükret '

worden daß wir alle wir deinem auserwähl --
itu Röst,euq Paulo in der That bezeugen
n »d sagen könnren : Die Liebe Christi drin »
sser uns also daß wir davor halben daß s».
einer für alle gestorben,io beym sie alle qcstor«
beu , auf daß die so da leben , hinfort nicht '

»kehr ihnen selbst leben sondern dein, der für '
sie gestorben , bevorab da du , O barmherziger '

und gnädiger HErr ! auck noch ein Gedacht «
mß des Wunders dieser deiner Liede in der-

Eiusatzung des hochheiligen Abendmahls ge¬
nistet hast, zu dessen Genuß , du uns nun i» -

dieser Stund so leutselig mit diesen Worten¬
einladen lassest : Siehe meine Mahlzeit habe '

ich bereitet meine Ochsen und mein Mast -
Dich habe ich geschlachtet , es iß - alles br»
reitet , kommet zur Hochzeit .

Aber ach liebster HErr JEsu ! wie such
drine Tmkadungs - Stimm und wie nothwen ^
dtg der willige und schuldige Gehorsam ist ,
ü» diesem grossen Abendmahl zu erscheinen ^
s»' fürchterlich ist auch die gerechte Straffe -
derjenigen , die ohne ein hochzeitliches KlcM
M cinfinden , siuremahlen ste als solche , die
ihnen selbst das Gericht essen und trinke »
wurden , den traurigen Ausspruch zu erwar »
ten hätten : Bindet ihnen Hände und Füsse
lmd werffet ste hinaus in die äusserste Finster »-
!' u<i , da nichts ist denn Heulen und Zäh «-
kchppen .

Allein , O erbarmender Heiland ! du ken¬

nst wohl unsere eigene Untüchtigkeit und
« " Würdigkeit bey einem solchen hohe «
LMr , so wir es- sich geziemet , zu eeschune »^

darum
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darum «euch du uns selbst in inniglicherRen über die Sünden , in sehnlicher Begicrddes Klaubens und unge ^ euchelrem Vorsatzder Lebens - Besseruna uach dir , so lauste » wir
zu essen von deinem Brod » nd trinken vondem Wein , denduiins schenke ^ wirst .Wenn du denn korbe»ist uns »» »Essen las¬
sest : Ao met her zu mir , alle die ihr müh¬selig und belade" seyr. ich will euch crguickenund euerer ^ e - len Rübe schaff . n ; Ey Wwe - ffen »vir s dir , als mühselige und bc«
ladene mit » . ,» Lass unserer Sünden dar ,und bitten dich , du wollest „ mre Herzennoch mehrers in wah er Traurigkeit undLeid über dieselbe zerknirschen und zermal¬men chamik wir uns auch deiner theuren Der «
heissuug getrosten mögen , nach deren du , obdu gleich der Höbe und Erhabene bist , derdie Ewigkeit bewohnet und dessen Name hei¬
lig ist , dennoch zusagest , zu wobnen beydenen , die eines zerbrochenen GelsteS stnd /auf daß du erquickest das Herz der Kedemü -
thigten und den Geist der Zerschlagenen .Wann du demnach rüstest : Wer mein
Fleisch iffek und mein Blut trinket , der hatLas ewige Leben : Denn mein Fleisch ist dierechte Speise , und mein Blut ist das rechteAi ank , »olchcs aber nach deinem Befehl al¬lein durch den lebendigen Glauben geschahensoll ; Leb ! so schenke und vermehre unS den
Glauben , aieffe fort und fort über und in unSaus , den uns von dir »o ' beur erworbenenG . ist des Glaubens , damit wir durck dessen
lebendige Würkungen , dick mir inbrünstigemGlauben umarmen , in deinem kostbarenBlut unsere Seelen reinige ', , und in das
schöneKleid deines Heils und Seiner Gerech¬

tigkeit
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tigkeu einwwkien und in unserem geistlichen
Hunger und Durst zuversichtlich deiner Ein -
ladungß - S ^ mm Platz neben mögen , die uns
zuruffct : Esset meu e Lreben , trinket nicinr
Frcui dc und werdet t >unken .

Wenn wir aber auch endlich Dank opfe¬
ren und dir als dem Höchsten unsre Gelübde ,
die wir tönn werden , bezahlen sollen, so
eikennen wir in Demnrh unsrer Seelen die
Billir ! feit dieser Pflicht , verspreche» auch in
Aufriü ' tigkeit des Herzens deiselbige » so
Viel unsre Schwachheit zulaßt nachzukom¬
men flehen aber vornehmlich deine alles
vermögende Gnade an , daß du vcrrninclst
der aufMoraen ( und Uebennorgen > bevor¬
stehender BnndS - Eeneue >una , unS auch
Wollest erneueren in dem Geist unsers Ge¬
müths , damit wir , Lurch die in wahrem
Glauben qenicssende geistliche Speise und
Trank mögen neue Kraft kriegen , aufzufah¬
ren mit Flüqlen wie die Adler,zu lausten und
nicht matt zu werden , zu wandle « und nicht
müd zu werden , sondern fortzugehen von
Macht zu Mache , von Glauben in Glanbcn ,
von Tugend zu Tugend , bis wir zu dir in das
himmlische Iivn kommen werden , da wir
vollends mit dir , als dem himmlischen Man¬
na g'esärtiaet und mit den ewigen Wollüsten
deines Hauses als mit einem Strom in dei¬
ner , samt dcS Vaters und des Heil . Geistes
nnmittelbarcr Gemeinschaft , Liebe , Lob und
Verherrlichung erquicket werden sollen.

I » dies unser Gebe « re»

« ebett
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Gebett so an den Hci ' . Feft^ TagL 'L
allernächst vbr- den ; > nr , !tt zu dem Tisch

des HLrrn vorzespcrcheN ' werden soll .

Erhebet re .

^ Heiliger GOtt , gnädigerÄltermChrh -
sto IL >u unserm HLrrn l Wir baden

abermablen diese Zeit ) Wvch .rn hindurch '
das grosse Wunder deiner Liede zum Preis
deiner Erwärmung über uns mir einandcren
beherzigen und betrachten können , wie du der «
» en liebßeir Sohn in eins » schweres Leiden
der Seelen und des Leibs , ia luden bittere »
Lod des KreutzeS dahin gegeben hast , um
für unsere/Sünden zubüssen , dicscldigez »
tilgen , uns mit dir zu versöhnen und uns
gerecht , heilig und ewig herrlich zu machen ,
sg damit wir dieser deiner Liebe und der
süffesten Früchten dcrselbigen , deß » mehr
versicheret werden mi -wn , so ladest du uns '
auch jezund ein , zu dem Genuß der Siegle »
« nd Pfändern derselbigen , und bietest unS -
seinen für uns gekreutzigten Leib und vergos¬
senes Blut zu einer Seelen - Speis und '
Krank dar , auf daß also unsere Gemeinschaft
mit dir , in deinem Sohn fetz gesetzet , und
eben dasjenige , was dir zu einem angeneh¬
men und süsse» Geruch worden ist , auch uns
dir angenehm und wohlgefällig machen möge .

Nun , O grosser und herrlicher GOtt !
wer wollte doch entfliehen , wofern er eine
solche Seligkeit nicht annehmen wurde r
Unsere Herzen und Seelen sind deswegen
hierdurch sehr gerührer , hungeren und dur¬

sten



zu dem Heil . Abendmahl . ; <2»

stcn nach dcrselbiacn ; Aber wer ist recht
hierzu tüchtig : oie störchrigkeit der Sach
erfordercr iiaei! detneni Wort eine ernstliche
Krüssmig , damit «uS das , was zum Leben
gereichen so !! , nicht auSschlage zum Gericht
Und Derdnnunniß - Wir stehen deswegen
dich leibst , O du Quelle der Seliqkcir an ,
daß wie du deines einigen SohnS Nicht ver-

schopnct hege , um unsert willen , sondern

denftlbigen für uns dabin gegeben , duuns
-dock mit ihm schenken wollest alles das , was
da dienet diese deine thcureste Goabe würdig
m so heiligem Mahl aufzunehmen und zu
rmpfahen . Ach ! zermalme dann focdcnst
Unsre Herzen zu wahrer Reu und Leid über
Unsre vicle .und schwehre Sünden , mit denen
Wir deine hohe Mascßäl beleidiget haben ,
laß unsre Bufi so herzlich und aufrichtig seyn,
daß sie zeuge» möge von einer Reu zur
Seligkeit , deren niemand gereuet , treibe
auch aus unsren Seelen aus , alles was dir
und deinem lieben Sohn , an dem Einzug in
-Unsre Herzen zuwider fallen mag , hingegen
erfülle dicftlbige durch deinen heiligen Geist
je mehr und mehr , mit inniglichem Ver¬
langen, - und sehnlichem Hunger und Durst ,
Nach denen seligen Güten -» , die du uns an .
-diesem Gnadcni Tisch auftragen wirst , dü¬
nnt wir uns solche in wahrem lebendigem
Glauben zueignen , freudig zugreifen , esse»
« nd trinken,mögen,,zur,Nahrung des Geist¬
lichen und Erlangung des ewigen Lebens ,
lind Leu » auch ein jedes , durch die Kraft
dieses grossen Geheimnisses und darinnen
versiegelten Heils gerrungen werde zuDank -
voller Vergeltung solcher Wohlthaten den
Kelch des Heils zu nehme » und deinen hei--
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liqcn Name » O HErr zu predigen , auchdie gethane Gciüode aufrichtig zu bezahlen ,biS wir dir hierfür ein ewiges Hallelujain dem himmlische » Jerusalem anstimme «werden .

HEr - JEsu Christel du ladest uns aber «m chlen so liebreich ein , und rüstest uns zu :Siehe - ich stehe tür der Tbür und klopfe an,so rcmaich mir wird aufthnn , so will ich zuihm eingehen und das Abendmahl mit ihmhalten , und er mit mir ; Wenn wir nun be¬trachte » die hohe Ebc und theure Gnad ,die du uns anerbietest , da du , der du bistder hvchgclobie Sohn KOtleS , nicht willtvor dem Wshnplatz unserer Seele » vorbeygeben , sondern einkehren,und mit uns armenAdamS - Kmdern Mahlzeit halten , ia selberdcr Gastgeb und daS Mahl . Speis und T ^ank
seyn , so ängstiget uns unsere eigne Unwür -
diqkcit , dir acziemend aufzuthun ; Aber Oliebster HErr JEsu ! rüste du selbst der Thürunserer Herzen zu , ein kräftiges Lphara ,thut euch auf , damit du , O König der Ehre »

-N >d Herrlichkeit ungehindert einziehen , jawir dich auf das neue einladen und sagenmögen : Komme herein du Gesegneter des
HErr » was stehest du draussen . Raume zusolchem End hinweg , alles dasjenige . welches
wegzuräumen , du in diese Welt gekommenbist, tilge durch dein reines und reinmachen «
des Blut die Schuld unserer Sünden ,dämme nicht allein durch deines heiligenGeistes Kraft die Herrschaft , sondern auchje mehr und mehr die Befleckung derselbe-
gen , ziere uns mit den Kleidern deines HeilSu »d mit dem Rock deiner uns so theur er¬
worbenen Gerechtigkeit , damit ein jedes ans

unS ,



_ zu dem Heil . Abendmahl . zo?
uns , um deiner Kirchen , als ein Glied der«
selbigen sagen inöge : Ich freue mich in dem
HEr,n und meine Seele ist frölich i » dem
GOtr ineineö Heils , den » er hat »'. ich be«
kleidet mit den Kleidern des Heils , und an¬
gezogen mit dem Rock der Gerechtigkeit , wie
ein Bräutigam mit pncsterlichcm Schmuck
gezicrct , und wie crne Braut in den , Ke-
schmiede bcrdct , ja damit du als unser Könrg
Eust an unsrer Schönheit habest , und wir
als dein eigenthümliches Volk dir fort und
fort freywilllg dienen mögen in heiligern
Schmuck

O GOtt heiliger Geist ! der du bist daS
Pfand unsers ewigen Erbs , wirke doch kräf¬
tig in unsern Herzen und Seele » , daß diese
Pfänder der Liebe dcS Vaters und des
SohnS , deren wir in dem Heil . Abendmahl
theilhaftig werden , uns eine selige Pech, ,
checung unsers Antheils an dem Erd - Theil
der Heiligen im Licht seyn mögen . Sey
uns deswegen ein Geist der Erleuchtung ,
das grosse Geheimniß dieses Mahls wohl
öu begrejffcn ; Ein Geist der Zerknirschung ,
Uni in niedrigster Demuth unserer Seelen ,
tvegen unseren Sünden zu demselbigen zu
Uahen ; Ein Geist des Glaubens , um im
Vertrauen auf den unschätzbaren Verdienst
und die uneudliche Würdigkeit des Bluts
Und der Gerechtigkeit ILsu Cbnsti Herz
u » d Muth zu fassen « nd getrost zuzugreifen ;
Ein Geist der AuSbreniiung der die Stop¬
peln » nd Spreuer der Sünden , die uns ,
leider ! annoch ankleben , je mehr und mehr
Verzehre ; Ein Geist der Liebe , der unsere
Herzen in der Liebe GOttes und IEstl
brennend mache, und asten Haß , Feindschaft ,

Bitterkeit
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Bitterkeit und Unversöknlichkeik gegen den
' Nächsten tilge , hingegen die Herzen unter
und gegen cinandercn in wahrer Einigkeit
vurch das Band des Friedens verbinde ; und
denn auch ein Geist des Geberts , der uns
bey dieser heiligen Handlung mit himmli «
schein Sehnen und Fiehcu erfülle , ja uns
mir unaussprechlichen Seufzen selbst ver «
tret » .

O Hochgelobte Drey - Einigkeit ! erhört
, l>ns zum Preis deiner Allgenugsamkcit ,
und mache uns theilhaftig deines Lischt
hier in der Gnade , zu einem söffen Borge «
schwach des LMcS in deiner Herrlichkeit ,
zu unserer geistliches und ewigen Seligkeit »
Amen ! Amen !

Unser Vater , rc.

L N V E .
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